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US-Außenminister Antony Blinken hat vor einiger Zeit einen Menschenrechtsbericht der US-
Regierung der Öffentlichkeit vorgestellt. Der Politiker zählt Entwicklungen in der Welt auf,
die er und seine Amtskollegen in Washington mit Sorge betrachteten, vor allem die
Demokratie würde zurückgedrängt, Werte von Frieden bis Freiheit. Blinken klagt über die
Pein auf Erden, über selbst verantwortete Ursachen und daraus folgende Zustände
berichtet er nicht und Verursacher werden nur benannt, wenn sie nicht USA heißen.
Entlarvend soll der Bericht versus der vielen Nationen sein, die im Gegensatz zu den USA
kein Vorbild für die Weltgemeinschaft darstellten. Deutschland zählt Blinken übrigens auch
auf. Nicht unbegründet, ja. Dabei sollte der Kritiker von Übersee eigentlich ganz still sein.
Eine Kritik von Frank Blenz.

Dieser Beitrag ist auch als Audio-Podcast verfügbar.

https://www.nachdenkseiten.de/upload/podcast/220503_Von_Uebersee_kommt_sie_her_Gew
alt_in_vielen_Formen_NDS.mp3

Podcast: Play in new window | Download

Menschenrechtsbericht a la USA. Man stelle sich nur mal vor, der Brandstifter beklagt die
Flammen seines Werkes, das Haus brennt und ihm kommt die Feuerwehr zu schnell. Mehr
noch: Der Brandstifter findet, dass zu wenig Brände gelegt werden. Gibt es nicht? Doch. US-
Außenminister Antony Blinken hat bei einem seiner vielen Auftritte als Vertreter der
„Weltpolizei“ USA einen besonderen, wundersamen Menschenrechtsbericht besprochen.
Die USA, so Blinken, befürchteten in diesem Schriftstück aufgezählt einen weltweiten
Rückgang wichtiger Werte. In der Zeitung „Die Zeit“ wurden seine Worte zitiert:

„Seit vielen Jahren beobachten wir einen alarmierenden Rückgang der
Demokratie, der Rechtsstaatlichkeit und der Achtung der Menschenrechte in
vielen Teilen der Welt”, sagte Blinken anlässlich der Veröffentlichungen des
jährlichen Menschenrechtsbericht der US-Regierung.

Aha. Die US-Administration verfasst ein Pamphlet, in welchem die Welt, die sie als
selbsternannte Vorbildmacht bekanntermaßen wenig zimperlich anführt, als immer
schlimmer werdend gesehen wird. Das Kehren vor der eigenen Haustür und im eigenen
Haus unterbleibt, die USA als möglicher Verursacher solcher „Entwicklungen“ – auch diese
Aussage fehlt. Vorschläge zur Befriedung der Welt, zum Hegen und Pflegen der Demokratie
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(der echten) gibt es ebenfalls keine. Weiter sagt Blinken:

„Heute sind mehr als eine Million politische Gefangene in mehr als 65 Ländern
inhaftiert“, beklagte der US-Außenminister. “Wir haben auch eine Zunahme der
willkürlichen Inhaftierung von Personen durch Regierungen beobachtet, die
versuchen, in bilateralen Beziehungen ein Druckmittel zu finden, um diese als
menschlichen Pfand zu benutzen.“

Der US-Minister beobachte Verstöße weltweit, in der Aufzählung kommt der Krieg in der
Ukraine als ein gravierendes Beispiel des Rückganges der Demokratie ebenso vor wie auch
Deutschland. Ja, wir, die Bundesrepublik, sind für den Rückgang der Demokratie
mitverantwortlich. Blinken beobachtet:

„Deutschland sei zwar eine rechtsstaatliche Demokratie, allerdings gebe es auch
Probleme. Dazu gehörten glaubwürdige Berichte über antisemitisch motivierte
Gewalttaten und Gewalttaten gegen Angehörige ethnischer oder religiöser
Minderheiten, die durch antimuslimischen Hass, Fremdenfeindlichkeit oder
andere Formen des Rechtsextremismus motiviert waren.”

Die Blinken’schen Aussagen werfen Fragen auf. Man muss ihm zwar sogar beipflichten,
dass weltweit einschließlich der Bundesrepublik statt Demokratie und Meinungsfreiheit und
statt Menschenrechte mehr und mehr autoritäres Treiben, Basta-Politik, Überwachung,
Aufrüstung, Unterdrückung, Umverteilung von Unten nach Oben Platz greift. Das geschieht,
ja, Herr Blinken, wo sind Sie da (?), ohne dass die Weltmacht USA mit all ihren „Werten“
etwas dagegen unternimmt außer, dass die Bidens und Blinkens, die Musks und
Zuckerbergs und all die mächtigen amerikanischen Macher lässig lächelnd ihren „American
Dream“ mit derlei Werkzeugen mit geradezu unbändiger Konsequenz durchboxen? Hinter
der Fassade der charming boys lacht die Fratze inhumaner „Werte“, die beängstigend lang
aufzuzählen wären. Es ist eben vielmehr so, dass genau diese Missetaten und Missstände im
Interesse der Blinkens und Co sind.

Bei Blinkens Aussagen reibt man sich die Augen ob der Wörter Rechtsstaatlichkeit,
Demokratie, willkürliche Inhaftierung, Fremdenfeindlichkeit, Rassismus, Gewalttaten,
Krieg, Druckmittel, politische Gefangene, Achtung der Menschenrechte, die Herrn Blinken
ohne mit der Wimper zu zucken über die Lippen kommen. In der Liste des Ministers Blinken
fehlen: Guantanamo, Assange, Regime Change, Sanktionen, Embargo, militärisch-
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industrieller Komplex, Internetzensur, Imperialismus, Monopole, Denkfabriken,
Atlantikbrücken, Geheimoperationen, Aufrüstung, Umweltskandale, Sozialstandards.

Die Gewalt ist Alltag in den USA. Zu lesen war in der Zeitung gerade: „Ein weiterer Toter in
den USA. Das Opfer ist ein junger farbiger Mann, der aus nächster Nähe von einem
Polizisten erschossen wird.“ Gewalt auf den Straßen, von Institutionen, Morde, zig an der
Zahl Jahr für Jahr. Eine Waffenlobby, die verhindert, dass Waffengesetze im Land der
unbegrenzten Möglichkeiten verschärft werden. Eine Klassenjustiz sondergleichen im
freiesten Land der Welt verhindert das. Eine Demokratie ist zu beobachten, die den Namen
nicht verdient, es ist eine, die nur Präsidenten ins Amt hievt, die Millionen und
Abermillionen Wahlkampfmittel aufbringen und aus der richtigen Interessengruppe
stammen müssen – der herrschenden Klasse.

In der US-amerikanischen Gesellschaft herrscht ein immenser Druck, sie ist eine
unbarmherzige Leistungsgesellschaft, die viele Menschen schwer aushalten. Da ist das Heer
der Obdachlosen, der Menschen, die mitunter im Auto schlafen, trotz dass sie einen
Vollzeitjob haben und sie dennoch die horrenden Mieten nicht zahlen können. Die
Pharmaindustrie hat das Land im Griff. Immer noch gibt es diese unsägliche Opioide-
Katastrophe, es ist ein Krieg gegen die eigenen Bürger, in dem sie in Abhängigkeit gebracht
werden von diesen gefährlichen Schmerzmitteln, die viele Tote fordert. Von anderen
Rauschgiften ganz zu schweigen.

Das unvollständige, lose und empörte Aufzählen setzt sich fort: Umweltskandale, Fracking,
eine Ölindustrie, die sich um Ozeane und Flüsse nicht schert. Der alltägliche Rassismus
spaltet das Land. Die Verblödung im TV und Internet dreht 24 Stunden am Tag auf. Gewalt
im eigenen Land, das teuerste Gesundheitswesen, das den Namen nicht verdient, den
wenigsten Urlaub für Mitarbeiter im internationalen Vergleich, eine überaus schwache
Gewerkschaftsvertretung, immer noch. Konzerne, die sich wie Kraken entwickeln, sobald
eine Geschäftsidee markttauglich wird. Turbokapitalismus, Neoliberalismus, also
Lebenskonzepte, die lebensfeindlich, dafür aber überaus profitabel sind. Was sozial ist und
kostet, wird auf das Volk abgewälzt, was Geld einbringt, wird privatisiert. Die USA ist ein
Land mit überdurchschnittlich vielen Milliardären, die gerade in den vergangenen zwei
Jahren trotz oder wohl gerade wegen der Lockdowns, der Einschränkungen und
Entbehrungen der vielen US-Bürger noch reicher wurden. Apropos Reiche, Schöne,
Mächtige – sie sind es, die von all dem Unsäglichen profitieren, die es einrichten, dass diese
Welt so aussieht, dass es um ihr Land so bestellt ist – allein, es scheint sie nicht zu jucken,
es muss etwas mit der Verachtung dieser mächtigen Menschen gegenüber den vielen
anderen zu tun haben…
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USA, das Land steht für ein latente Dauergewalttätigkeit im Denken, im Handeln, in den
Bildern, den Filmen, den Charakteren, in der politischen Ausrichtung, im eitlen,
selbstverliebten Selbstverständnis – für Weltmacht, Weltmarktführer, imperiale Macht,
auserwählte Nation. Alle Worte sind keine Erfindung des Schreibenden, alle Begriffe gelten
für die USA. Die Vereinigten Staaten könnten durchaus ein Vorbild sein – könnten. Allein,
das würde Teilen, Humanismus, Solidarität, Friedfertigkeit, gute Nachbarschaft,
Bescheidenheit, Zusammenarbeit, gegenseitige Abhängigkeit und Toleranz bedeuten. Derlei
Eigenschaften stehen auf keiner Liste der führenden Köpfe der USA, die vor lauter Gier
nicht aus den Augen gucken können. Wetten? Und ja, viele Wörter können die einfachen
Amerikaner für sich in Anspruch nehmen, die schlicht ein normales, erfülltes, glückliches
Leben führen.

Die offizielle USA gibt derweil viel lieber den scheinheiligen Weltpolizisten. Wobei der
Begriff Polizist eigentlich ja Freund und Helfer heißen sollte. Jedoch sichert die USA in zig
Ländern der Erde mit ihren Militär-Basen ihre mit Gewalt drohende Präsenz, falls es nicht
so läuft, wie der Ami das gern hätte. In Deutschland modernisiert man
Atomwaffenstützpunkte, kurvt mit dem Militär durch das Land, als gehöre es einem. Ja,
schauen wir ruhig mal auf unser Deutschland, man erkennt: die USA ist immer mitten unter
uns. Und ist sie das als unser Vorbild, als Freund und Helfer? In der Pfalz agieren die Amis
als Drehkreuzakteure für militärische Einsätze in Europa und von unserem Boden aus
weltweit. Unser Land ist als Nicht-Atommacht ein Land mit vielen Atomwaffen. Drohnen
inklusive, schweres Gerät.

Auch sonst blüht american Germany. Nahe Berlin baut Musk ein Mega-Autowerk auf, mitten
im Wald, gebraucht wird viel Wasser für die Produktion von Teslas. Das geschieht in einer
wasserarmen Gegend. Wer macht mit? Unsere Regierung, unsere Volksvertreter – ganz
ohne wirklich knackige, demokratisch erarbeitete Auflagen, und wenn dann doch Auflagen
gemacht werden, dann werden diese dynamisiert und optimiert, auf dass man dem US-
Investor nicht im Weg steht. Schließlich geht es ja um Arbeitsplätze. Die latente
Gewalttätigkeit, eine subtile Aggressivität – sie ist tagein, tagaus bei Musk zu beobachten –
sein Produkt, die unerbittliche Umsetzung, die Behandlung seiner Mitarbeiter, nun auch der
Deutschen, die die amerikanische Arbeitsplatzhygiene erleben, sie ist live und hart. Im
ganzen deutschen Land baut Amazon neue Lagerhallen für uns Konsumenten auf, dafür
werden Mitarbeiter gebraucht, von denen in aller amerikanischen „Freundlichkeit“ und
Gerissenheit deren ehrliche Kompetenzen abgegriffen werden. Es geht um das Auspressen,
täglich 130 Prozent von ihnen zu verlangen, wird als Motivationsmärchen like american
dream verkauft. Mindestlohn gibt es wenigstens und bissel was drauf.

Wir Deutschen schauen gern staunend, oft begeistert und in historisch gewachsener
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Verbundenheit über den großen Teich – die USA ist das Vorbild für uns und Sinnbild für
vieles, das wir haben möchten, dem wir nacheifern, das uns erfreut und bereichert. Die
Freiheit, die Demokratie, die Marktwirtschaft, die transatlantische Freundschaft, die
Sprache (all die schönen Anglizismen), Coca Cola, Google, Tesla, der Rock´n Roll und der
Jazz. Und ja, okay, bei Letzterem, der Kultur, ist die Freude ungeteilt.

Uns flimmert ständig ein Idealkonstrukt vor Augen, diese Weltmacht wird bei uns beklatscht
– vor allem von den deutschen US-Gefolgsleuten in der Politik (man schaue nur mal auf die
Namenslisten von diversen Zirkeln, Brücken, Vereinen usw.) und von den großen,
etablierten Medien (die ja wie die öffentlich-rechtlichen gar uns allen gehören). Und so
passiert es: Man winkt neuerdings sogar im eigenen Parlament Gelder durch, die wir für
schöne Dinge einsetzen könnten, indes investieren wir lieber in die Machtsteigerung mittels
Gewalt, zur Freude der Rüstungsindustrie, deren Champagnerumsatz ebenfalls durch die
Decke geht. Im Börsenteil einer Sendung des Deutschlandfunks wurde beinah etwas
peinlich berührt kommentiert, dass die Kurse der Panzerproduzenten so steigen, weil die
Zeiten, ganz so gewollt, unsicher sind, weil Krieg geführt wird und weil die
Friedensverhandlungen nicht vorankommen.

Tatsächlich sind all diese Taten, diese Politik, dieses Denken und Handeln zu unser aller
Nachteil: Die Vereinigten Staaten und ihr Gefolge, auch wir als Staatsmacht, üben Gewalt
gegen Jedermann aus, zu Hause gegen das eigene Volk und draußen gegen die Völker der
Welt. Für die Wenigen. Gewalt in vielfältiger Form ist Gesellschaftsmodell der Supermacht,
die stets mächtig gewaltig daherkommt und eine mächtige, rücksichtslose ist, weil sie sich
nimmt, was sie möchte. Und wer möchte nicht besitzen, was er sich erträumt? Was sich
Blinken und Co. erträumen, es ist nicht erstrebenswert. Das interessiert diese Leute indes
nicht, sie schauen aus ihren chicken Herrensalons mit Kamin auf die Schlachtfelder der
Welt, als wären es Schachfelder. Wann wird denen mal „Schach“ gesagt?
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